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Die bisher
Die Kriſis

Die abtretenden reaktionären Miniſter
e B Berlin 12 Juli Wie die Berliner Abend

zeitung die an Stelle des verbotenen Lokalanzeigers
deſſen Leſern zugeht berichtet haben die Miniſter v Breiten
bach v Schorlemer v Löbell Veſeler und v Trott zu Solz
infolge der Entſcheidung zugunſten des Reichstagswahl
rechtes für Preußen ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht
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Keine Sommertagung des Lanötags
e B Berlin 12 Juli Die Vorſitzenden der Land

tagsfraktion des Zentrums der Konſervativen und der Frei
konſervativen ſind übereingekommen von der Anregung ab
zuſehen daß mit Rückſicht auf die durch den Erlaß des Königs
neugeſchaffene Lage der Landtag zu einer Sommertagung
einberufen werde Sie ſind der Meinung daß die Regierung
dem Landtage gegenwärtig noch keine Vorlage über das
gleiche Wallrecht werde bringen können

Die Parteiführer der Linken beim Kanzler
e B Berlin 12 Juli Geſtern nachmittag empfing

Herr v Bethmann Hollweg die Parteiführer der Linken ſo
u a die Abgeordneten v Payer Scheidemann und Ebert zu
längeren Beſprechungen Heute vormittag konferierte er mit
nationalliberalen Abgeordneten

Valentini bei Bethmann
e B Berlin 12 Juli Der Chef des Zivilkabinetts

Herr v Valentini ſtattete heute im Laufe des Vormittags
dem Kanzler einen Beſuch ab

Zu den Gerüchten über die Kanzlerkriſis
ſchrieb der Berl Lok Anz in ſeiner Morgennummer

Jm Reichstage war geſtern die Nachricht verbreitet
daß die Wiener Regierung erklärt habe ſie halte das Ver
bleiben des Reichskanzlers von Bethmann Hollweg im
Amte für wertvoll ſein Rücktritt würde verhängnisvoll
wirken Auch ſoll in dieſer Kundgebung zum Ausdruck ge
kommen ſein daß Fürſt Bülow als eventueller Nachfolger
nicht genehm ſei Dieſen Gerüchten wurde hinzugefügtdaß der Reichskanzler von Bethmann Hollweg ſich e

Telegramm beſtellt zum mindeſten daß er darauf Einfluß
geübt habe Nun iſt ja ſchon oft während des Krieges von
Kreiſen die dem Reichskanzler allerdings fehr nahe ſtehen
damit gearbeitet worden unſere Verbündeten wären von
beſonderem Vertrauen für den Reichskanzler erfüllt Viel
fach hat ſich das als falſch herausgeſtellt Trotzdem wollen
wir das Gerücht einer beſtellten Arbeit oder einer in
direkten Einflußnahme des Reichskanzlers in dieſem Falle
für unrichtig halten Leider müſſen wir aber feſtſtellen
daß das Telegramm aus Wien exiſtiert und daß es für die
eminent wichtige Frage der Fortdauer der Kanzlerſchaft
des Herrn von Bethmann Hollweg bisher an manchen
Stellen von Einfluß geweſen iſt und das iſt tiefbetrübend

Wir haben bereits der Anſicht Ausdruck gegeben daß
Herr v Bethmann Hollweg dem Zwang der Verhältniſſe wird
weichen müſſen da mit halben Maßnahmen die Kriſis nicht
zu löſen iſt Wir glauben jedoch daß die Mitteilung des
Lok Anz über eine Wiener Einflußnahme apokryph iſt

und nur dem Zwecke dienen ſoll Herrn v Bethmann Holl
weg zu beſeitigen Und wir müſſen aufs allorſchärfſte ſolche
I die nur von perſönlicher Gehäſſigkeit diktiert
urteilen

Der Lok Anz hat wie zu Anfang des Krieges auchin dieſer Kriſis viel Unheil durch ſeine t t ge
ftet war er es doch von dem die t über die

reitagſitzung mit ihren ſenſationellen Verdrehungen aus
gingen die im Auslande einen vollſtändig falſchen Eindruck
über den Grund der Kriſis erwecken mußten

Er will jetzt augenſcheinlich für eine Kandidatur des
Fürſten Bülow Stimmung machen und nur in dieſem Zu
fammenhang iſt es verſtändlich wenn er weiter ſchreibt

Die geſtern abend in der deutſchen Preſſe von ge
wiſſer Seite verbreitete Anſicht Fürſt Bülow ſei den Par
teien nicht genehm iſt unrichtig Konſervative National
liberale und Zentrum ſind geſchloſſen für ihn Die fort
rin Volkspartei unter Führung des Herrn v Payer
r ein intimer Freund des iesigen Kanzlers iſt möchte

Herrn von Bethmann Hollweg behalten weil er ihren
politiſchen Zielen am willfährigſten iſt Wenn aber ein
Wechſel kommen ſollte ſind ſie nicht gegen den Fürſten
Bülow Die Sozialdemokraten ſind zu erheblichem Teil
für ihn möchten aber natürlich wiſſen welchen inneren
Kurs er ſteuern würde Sie ſind aber gegen den jetzigen
Kanzler d Unzulänglichkeit ſie mit klarem Blr Der Fürſt würde h alſo von vornherein auf eine

r bedeutende t des Neichstages ſtützen können
die bei vertrauensvoller Zuſammenarbeit nur zunehmen

ver

könnte Jedenfalls müſſen wir aus der unhaltvaren
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eingebrachte
WTB Verlin 12 Juli Die Beute aus dem erfolg

reichen Vorgehen der deutſchen Marine Infanterie am
10 Juli zwiſchen Küſte und der Straße NieuportLombar
dzyde konnte noch nicht völlig feſtgeſtellt werden da die feind
lichen Stellungen durch unſere Artilleriewirkung zum Teil
vollkommen verſchüttet ſind Bis heute wurden 36 Ma
ſchinengewehre 13 Minenwerfer und eine
Revolverkanone eingebracht Die eroberten Stel
lungen wurden von den Engländern am Vormittage des 11
mit ſtarkem Feuer belegt das am Nachmittag abflaute um
ſich nachts wiederum zu verſchiedenen lebhaften Feuerüber
fällen zu ſteigern Bei den erfolgreichen Angriffen waren
die deutſchen Verluſte äußerſt gering

Verſchiedene feindliche Patrouillen wurden am 11 in
Flandern zurückgewieſen Nördlich Hollebeke war ein
ſtarker feindlicher Erkundungstrupp in unſere Stellung ein
gedrungen er wurde unter ſchweren feindlichen Verluſten
durch Gegenſtoß ſofort wieder geworfen

An der übrigen Front verſchiedentlich heftiges Feuer und
zahlreiche Patrouillen und Vorpoſtengefechte Der gemeldete
Vorſtoß eines hanſeatiſchen Regiments bei Monchy wurde
6 Uhr morgens ausgeführt und brachte ein feindliches
Grabenſyſtem von 400 Meter Breite und 300 Meter Tiefe

in unſere Hand 9Die deutſchen Batterien beſchoſſen die Bahnhöfe Noeux
lesMines und Bapaume wo lebhafter Verkehr beobachtet
wurde mit erkennbarer Wirkung Verſchiedene Eiſenbahn
züge machten ſich eiligſt davon

Jn der Nacht zum 12 Juli griffen feindliche Flieger
zwiſchen 1 und 3 Uhr Oſtende und Zeebrügge an ohne in
deſſen Schaden anzurichten Feindliche Bombenabwürfe auſ
Koekelgre und verſchiedene Flugplätze blieben militäriſch er
folgios dagegen wurden mehrfach Einwohner verletzt dar
unter vier belgiſche Kinder getötet drei Frauen und drei
Kinder verwundet

OſtDünkirchen wurde von unſeren Fliegern mit Bomben
belegt Drei feindliche Feſſelballons ſowie drei feindliche
Flieger wurden von unſeren Fliegern abgeſchoſſen Ein
feindlicher Feſſelballon wurde durch unſer Schrapnellfeuer
zum Riedergehen gezwungen

An der Oſtfront taſtete ſich der Ruſſe zwiſchen Dnujeſtr
und Karpathen langſam gegen unſere planmäßig neu
bezogenen Stellungen vor Am 11 Juli erfolgten gegen
Abend weitere Teilangriffe bei Grabowka und bei Babin
Przewoziſe die in unſerem Feuer erſtickt wurden Jn der
Gegend von Brzezany beiderſeits Hodow und öſtlich Luck
zeitweiſe heftige Feuerſteigerung Gegen 10 Uhr abends
griff der Ruſſe am Stochodknie nach mehreren ſtarken Feuer
wellen in etwa 1 Km Breite an Der Angriff brach in
unſerem Feuer unter ſchweren ruſſiſchen Verluſten zuſammen

An der rumäniſchen Front war die feindliche Artillerie
beſonders in der Gegend von Braila und Latinul unrunhig
Feindliche Schanzarbeiten nordöſtlich der Rimnic Mündang
wurden durch unſer Feuer geſtört

Vom 1 bis 19 Juli wurden in den 9 von
Brzezany und Zborow 1900 Gefangene darunter 22 Offiziere
eingebracht ie relativ geringe Gefangenenzahl iſt ein
Maßſtab für die ungeheuren blutigen Verluſte der Ruſſen
die reihenweiſe hingemäht nur in ſeltenen Fällen unſere
Sräben erreichen konnten Manche Kompagnien ſind lant
Meldung von der Front im Feuer auf 39 bis 50 Mann He
fechtsſtärke zuſammengeſchmolzen Beſonders ſchwer waren
die Verluſte der 3 TranfamDiv Jn zahlreichen Diviſtonen
der ruſſiſchen Armee würet der Skorbut Vor dem Einſatz
war den Truppen verſprochen worden daß ſie in eine ruhige
Stellung men und nicht angreifen mühten

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

B Wien 18 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Ruamknien und den Karpather nichts von Belang
Sadü ch des Dujeſtr gelangten die Rufen bis u unſete Lon
nicaStellung Bei Kalufz kam es auf dem Weſtufer des
Fluſſes zu Kämpfen Am Stochod und nördlich der Bahn
Kewno Kowel wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß abgeſchlagen

Jtalieriſcher Kriegsſhaunplagz
Als Tutgelt für die Heimſuchung Jdrige durqh italie

niſche Flieger bewarf geſtern ein öſterreichiſch ungariſches
Flugzenggeſchwader den Bahnhef und die ausgedehnter
Barackenlager bei Cividale mit Erfolg

Auf dem kleinen Colbricon drangen n früh unſere
Sturmobteilungen in die feindliche Stellung ein machten
die Beſatzung nieder ſprengten große Mengen italieniſcher
Munition und kehrten mit Cefangenen zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
UAnvpenündert

Der Chef des Generalſtabe
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

J en T J ne Alinie hm ebhafte Feuer n hampagneJm Oſten örtliche Kämpfe dicht üblich des Dujeſtr ler

ſerBeute
Situation der äußeren Politik heraus in die wir geführt
ind und dazu iſt er nun einmal der geeignetſte Mann

n wir beſitzen
Wir haben dem Fürſten Bülow bei ſeinem Abgang Sym

pathien entgegengebracht und werden ihm auch fernerhin ob
jektiv gegenüberſtehen Seine Erfolge in der auswärtigen
Politik aber waren in ſeiner Amtszett wirklich nicht derart
daß wir in ihm den geeigneten Mann für die Führung der
Reichsgeſchäfte in dieſer Zeit zu erblicken vermögen

Der Kronprinz beim öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter

e B Berlin 12 Juli Der Kronprinz ſtattete heute
vormittag dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter ip
Berlin Prinzen Hohenlohe einen längeren Beſuch ab

Die franzöſiſche Auffafſung

WTB Bern 12 Juli Petit Pariſien ſchreibt Die
jenigen waren allzu eilig die auf Grund der Sonnabend
ſitzung des Hauptausſchuſſes des Reichstages auf eine baldige
Revolution in Deutſchland ſchließen zu können glaubten
Heute iſt es nicht einmal mehr ſicher daß die kaiſerliche Re
gierung irgendwelche Veränderung erfährt Gewiß bleibt
die Lage in Deutſchland ſehr verwirrt aber erſt unter dem

in Deutſchland irgendeine Veränderung oder einen Umſturz
erwarten

Zur ruſſiſchen Kiedöerlage in Galtzien
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Oberbefehlshaber Oſt 8 Juli 1917
Von Konſtanza am Schwarzen Meer in dem die ruſſiſche

Flotte fich rührig zeigte fuhr ich nun vier Tage durch gold
gelbe Felder auf denen die Erntearbeit im vollen Gange
war Die ſchmale Linie die dieſen Ernteſieg deckt hatte in
zwiſchen in neuer Oſtſchlacht auch ihre ungeheure Totenernte
ehalten und die erſten Nachrichten die ich an der galiziſchen
ront erfuhr waren die von ruſſiſchen Verluſten die jedes

Maß überſteigen Blutige Verluſte von 50 60 000 Mann
ſind auch an der Oſtfront wo die Ruſſen die Muſchiks unter
dem alten Regime wie Herdenvieh in den Tod trieben auf
einem immerhin begrenzten Frontabſchnitt eine Ungeheuerlichkeit geweſen und die Jahe an Toten die man auf der
Lyſunia Höhe weſtlich Brzezany feſtgeſtellt hat 13 000
überſteigt in dem kleinen Gefechtsraum die großen Blutopfer
der vergangenen Offenſive bei Poſtawy oder aus den Schlach
ten öſtlich von Kowel im vergangenen Sommer Die ruſſi
ſche nichtoffizielle Kriegsberichterſtattung gibt ja denn auch
zu das einzelne Verbände wie das 6 ruſſiſche Korps bis zur
zu daß einzelne Verbände geopfert worden ſind Die An
gaben von den ungeheuren Offiziersverluſten insgeſammt
ſollen allein 7 Generäle und 16 Oberſten gefallen oder ſchwer
verwundet worden ſein kann von der deutſchen Seite aus
drücklich beſtätigt werden Man kann von einem Verbluten
der ruſſiſchen Armeekraft zur höheren Ehre der Entente ohne
Uebertreibung ſprechen

Mit allen Mitteln hat man dem ruſſiſchen Heer die be
ſoGlene Offenſtoe aufgegounngen Jn den erſten Tagen ſcheinz
Kerenſkt ſelbſt im Schrapnellfeuer geweſen zu fein und den
Soldaten verſprochen za haben daß ſie nach der mit den
ten Mitteln betriebenen Artillerievorbereitung mit geſchu
terten Gewehr in die Stellungen eindringen könnten Dir
ruſſifthe Armee hat ſich unter dem Gewiſſensdruck der unbe
denklich an ndten oft völlig verlogenen agitatoriſchen
Mittel zweifellos gur geſchlagen und die Führung hat ver
fucht mach der vom Weſten gelernten ſtrategiſchen und takt
ſchen Methode zu arbeiten Die Luftaufklärung wurde ver
ſtärkt Sowohl Fliegergeſchwader wie ſehr zahlreiche Feſſel
ballons ſuchten Aufklärung und Feuerleitung energiſch dw
zuführen die Artillerie war geſchickt zuſammengeballt u
arbeitete auch mit allerſchewerſten Kalibern ſo daß ſich das
Trommelfeuer an den verſchiedenen Tagen wie deutſche Offi
iere die beide Fronten kennen berichten von dem in der
rrasſchlacht nicht unterſchied Panzerautomobile griffen

ein und den Sturmtrupps wurden reichlich Maſchinen
mitgegeben Nach Entente Nachrichten waren

ſyri rg W Diviſtonen zuſammengezogen
r ſtrategiſche Plan war in den Anfängen ziemkkch klar

zu erkennen Am 29 Juni beginnt die Artillerie beraten
und wohl auch zum Teil geleitet von franzöſiſchen engliſchen
und japaniſchen Offizieren auf beiden Streifen von der Bahn

Lemberg Brody bis zu den Höhen ſüdlich Brzezany auf etwa
75 Kilometer das Vorſpiel Am 30 Juni brechen dann auf
der 80 Kilometer hreiten eigentlichen Angriffsfront die ruſſi
ſchen Sturmbataillone vor Am Stochod beginnt ein

li

der
eine Artillerie Demonſtration der am nächſten Tage nörd

demonfſtrativer AngriffBahn Kowel Luck ein
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Jnfanterie folgt Ja der Nacht vom 30 Juni zum 1 Juli
ſetzten dann zwei neue Angriffe bei Brzezany und Zwyczyn
alſo ſüdlich und nördlich der Bahn Lemberg Tarnopol die
ſehr genau in der Mitte der beiden Angriffsſtellen liegt ein
Man erkennt deutlich das Prinzip der Zange die den Front
teil mit der Bahnlinie abkneipen will Dieſe Angriffe
brachen blutig zuſammen Am 1 Juli wollen dann die
Kämpfe in erbittertem Anprall weiter Die Mittel ſind noch
vergrößert das Ziel verkleinert Die Höhen öſtlich und ſüd
lich von Brzezany vornehmlich die Lyſunia Höhe und die
Höhen bei Koniuchy 15 Kilometer voneinander entfernt
ſind die Stelle an denen jetzt die Zange einſchneiden ſoll
16 ruſſiſche Diviſionen ſind eingeſetzt Franzöſiſche und eng
liſche Offiziere werden bei den Sturmbataillonen feſtgeſtellt
auch die ruſſiſchen Offiziere ſpringen ſäbelſchwingend den
Schützenlinien voran Bei Brzezany haben aber die Ruſſen
keinen Erfolg Auf der LyſuniaHöhe gleichen ſächſiſche Ver
bände durch ſchneidigen Gegenſtoß ruſſiſche kleine Erfolge faſt
ſofort aus Jm Nachbarabſchnitte gehen die osmaniſchen
Truppen getreu ihrer alten Stoßtaktik bei dem raſenden
Trommelfeuer zurück und ſtoßen dann im wütenden Hand
granaten Angriff in dem ſie Meiſter ſind auf die einge
drungenen ruſſiſchen Sturmwellen Die Türken haben in
dieſem Kampf 2 Tote und ein Dutzend Verwundete einge
büßt während im Bereich einer türkiſchen Kompagnie allein
500 ruſſiſche Tote gezählt wurden Zahlen die unglaublich
klingen die aber einwandfrei feſtſtehen Die letzten Ruſſen
neſter an dem Hang der 400 Meter hohen Lyſunia Kuppe
werden in den nächſten Tagen von Sachſen und Rheinländern
geſäubert Bei Koniuchy haben die herangeworfenen ruſſi
ſchen Maſſen einen örtlichen Erfolg Tſchechiſche Verbönde
wer überrannt und deutſche thüringiſche Reſerven ſehen
nach kurzer Zeit die Ruſſen in dichten Maſſen ſich aus dem
zerſchoſſenen Dorf entwickeln Für die gute Leitung der ruſſi
ſchen Artillerie iſt es dabei bezeichnend daß in dem tiefein
geſchnittenen Tal in dem die Thüringer in Reſerve liegen
die Schrapnells genau am Rand des Steilhangs platzen und
die Thüringer überſchütten Die Truppe ſchwärmt ſofort
zum Gegenſtoß aus und wirft die Ruſſen die dabei ſehr
ſchwere Verluſte erleiden bis zur erſten Stellung zurück
Bosniſche Verbände und öſterreichiſche Jäger die inzwiſchen
tapfer die Flanke gehalten hatten werden ſchließlich Schritt
für Schritt zurückgedrängt Eine Zeitlang ſuchten die
Thüringer ihre Flanken durch Handgranaten Angriffe zu
ſäubern mußten aber ſchließlich weitere ruſſiſche Angriffe am
Nordoſtrand von Koniuchy auffangen Das war um 10 Uhr
vormittags Halb vom Rücken flankierten die Ruſſen die
Ausharrenden von der zerſchoſſenen Kirche von Koniuchy aus
mit Maſchinengewehrfeuer Die Munition fing an knapp
zu werden Wie durch ein Wunder gelang es den Munitions
holern fie durch das von den Ruſſen beſetzte Koniuchy hin
durchzubringen So blieb der groß angelegte Plan des
Durchbruchs auch an dieſem zweiten Kampftage auf einen
örtlichen Erfolg beſchränkt

Die Ruſſen ſuchten den taktiſchen Vorteil auszubauen
ein Verſuch der in den Kämpfen der nächſten Tage blutig
ſcheiterte Eine große ſtrategiſche Jdee iſt nicht mehr deut
lich zu erkennen die Offenſive um jeden Preis iſt die Loſung
Am 2 Juli wurde der Druck der Ruſſen auf die Gegend weſt
lich Zborow verlegt um mit gleichzeitigem Ausbau des
Kampferfolges und Drängen nach Norden die Bahn Lem
berg Tarnopol zu bekommen Maſſenopfer erzielten einen
Anfangserfolg friſch eingeſetzte Truppen fingen aber den
Stoß auf Die aus den zerſchoſſenen Mauerreſten von Koni
uchy verſuchten Angriffe wurden ſchließlich von deutſchen
Truppen blutig erſtickt Jmmer ſuchten die Ruſſen gleich
zeitig die Höhe von Brzezany zu erzwingen ſie ſteigerten vor
der Front der Sachſen dort nur ihre Verluſte und verloren
ſchließlich auch noch am 4 die letzten Neſter die ſich in den
Trichtern an dem Abhange gehalten hatten Die Stimmung
der Gefangenen iſt zwieſpältig und nach dem großen
Triumphauftakt in Petersburg beginnt die Ernüchterung
Am 5 Juli fängt die neue Artillerievorbereitung auf der
Front von Koniuchy bis Zwyzyn und überſpringend bei
Stanislau an Jm Morgengrauen begann dann ein neuer
ruſſiſcher Angriff zunächſt zwiſchen Koniuchy und Lawrikowe
auf einer Front von 10 Kilometer in immer neuen Wellen
gingen die Sturmkolonnen vor Ueber die Bahn Zloczow
Tarnopol und auf das vorſpringende Frontſtück zwiſchen
Batkow und Zwyzyn rollte die Angriffsſchlacht Den Front

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

2 Fortſetzung Nachdruck verbotenPfeffermännchen hurra Jch habe geraten was Anna
Laura gedacht hat Sie iſt nämlich böſe auf mich Erſtens
daß ich mein Honorar vertan habe zweitens daß ich Meyer
und Bärſche Pötte bemale und drittens er neigte ſein
blondes Haupt vor und ſchaute mit ſeinen lachenden Blau
augen abbittend ins Geſicht und drittens daß ich es nicht
laſſen kann an meine Villa am Rhein zu denken

Der lange Rotblonde lächelte ſpöttiſch
Jhr Steckenpferd lieber Felix
Wetten daß ich ſie kriege Pfeffermännchen ſchlagen

Sie ein Haha er fürchtet ſich er will nicht Philiſter Sieich ſage Jhnen ja ich bin ein Glückspilz Meine Villa am
Rhein und das Mädel das ich liebe muß ich haben und ſollte
ich ſie vom Mars holen

Er ſtand da das blonde Haupt zurückgeworfen die Arme
erhoben ein Kind des Sonnenſcheins der Freude Und
ſeine Freunde glaubten ihm plötzlich Sie vergaßen daß
ſein Talent noch unerkannt ſeine Einnahmen ſchlecht waren
Der ſieghafte Zauber ſeines Weſens nahm ſie zum tauſendſten
Male gefangen Sie ſahen bereits gleich ihm das Haus mit
ſeinen Balkonen und Erkern Dort unten floß der Rhein
ein Strom von Wonne und Jugendkraft ging aus von den
Rebenhügeln und geweihten Stätten ringsum Das ſang
und klang da lohnte es ſich noch Menſch zu ſein

Fritz Schloßbauer empfing anderen Tages den Eng
länder Er bemühte ſich auch liebenswürdig zu ſein aber

aber der e eine ſo eigene freche Art ſein
Arteil abzugeben das Urteil eines Mannes ohne Kunſtſinn
ohne jedes Verſtändnis Dazu ſchlug er bei jedem dritten
Wort auf ſeinen Geldſack daß es klirrte Und wie er aus
ſahl Großkariert bis zu den Spitzen ſeiner Rieſenfüße der
meterhohe Hemdkragen umgab ſeinen Hals wie ein Futteral

Seien mir ſo warm empfohlen knarrte er jetzt gönner
haft und wenn Sie wollen ändern einiges an dieſes
Bild

Werden Sie es kaufen Da war die Geduld Fritz
Schloßbauers zu Ende Die Adern an ſeiner Stirn ſchwollenan ſeine Augen flammten l

bogen dort verſuchten die Ruſſen exzentriſch einzudrücken
Bei Batkow gelang es den dichten Kolonnen bis nördlich
über den Teich beim Dorfe vorzudringen nachdem beſonders
ſchwere Kaliber die Stellungen zerhämmert hatten Nach
2 Stunden wurden ſie im Gegenangriff um 7 Uhr abends
wieder geworfen Der Angriff gegen die Lipinica Höhe bei
Zwyzyn blieb in der Entwicklung ſtecken ſo daß den neuen
ungeheuren Opfern auch die kleinſte örtliche Wirkung ver
ſagt blieb Gleichzeitig arbeiteten die ſchweren Angriffe im
Raume Stanislau Dieſe Angriffe ſüdlich der verlaſſenen
Stadt Halicz die Galiziens Königsburg trägt ſind noch nicht
abgeſchloſſen

Es iſt nicht möglich in dieſem Rahmen die Heldentaten
zu erwähnen die in der über eine Woche währenden Abwehr
ſchlacht von deutſchen und verbündeten Truppen geleiſtet
wurden Das Reſultat zeigt wie ſich die Kämpfer geſchlagen
haben Sie wollten ebenſo wie die verbündeten Regierungen
nichts als Frieden von den Ruſſen Wenn die verführten
betörten ruſſiſchen Maſſen es aber nicht anders wollen können
ſie Granaten und Kugeltod ſtatt Freiheit und Entwicklung
von den galiziſchen Schlachtfeldern haben Die galiziſche
Erde iſt groß genug für viele Gräber und unſere Leute tun

ihre bittere Pflicht KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ruſſiſcher Wirrwar
Keue Unruhen in Finnland

WTB Stockholm 11 Juli Aftonbladet erfährt aus
Haparanda daß in der finniſchen Stadt Hörno blutige Zu
ſammenſtöße zwiſchen dem ruſſiſchen Militär und der Zivil
bevölkerung vorgekommen ſeien da letztere ſich geweigert
habe den Soldaten Lebensmittel zu liefern Etwa 20 Zivil
perſonen ſollen getötet worden ſein Demſelben Blatte zu
folge teilt das Jnduſtrieminiſterium in Petersburg mit daß
wieder mehrere Fabriken infolge Mangels an Rohmate
rialien und Kohlen den Betrieb einſtellten Darunter be

luſtes ihrer Habe Feen Wiederbeſchaffung gleichfalls
Beihilfen gewährt werdene Veihilfen ſind auf die Entſchädigungen zur Anrech
nung zu bringen die dem Schiffseigentümer und den Schiffs
beſaßungen nach dem in Ausſicht genommenen Reedereient
ſchädigungsgeſetz etwa gewährt werden

Kein Zweifel daß eine der wichtigſten Aufgaben nach
dem Kriege die Wiederaufnahme unſeres Weltverkehrs undunſerer Weltwirtſchaft bildet Deren wichtigſtes Werkzeug
aber iſt zweifellos unſere Handelsflotte Der Beſtand der
deutſchen Handelsflotte belief ſich vor dem Kriege auf mehr
als 5 Mill Br Reg To davon ſind über 2 Mill Tonnen in
Feindeshand gefallen oder gefährdet Des ferneren liegen
über 1 Mill Tonnen in den Häfen verbündeter und neutralen
Staaten infolge der Seeſperre feſt Die Erſatzbeſchaffung de
verlorenen Schiffsraums geſtaltet ich für die deutſchen Reede
reien um ſo ſchwieriger als die Preiſe ſowohl für den Reu
bau wie für den Ankauf von Handelsſchiffen eine ungewöhn
liche Steigerung und zwar auf ein Vielfaches des Friedens
reiſes erfahren haben Die Schiffsneubauten die jetzt oder

in den erſten Jahren nach dem Kriege ausgeführt werden
ſtellen ſich ſo teuer daß ſie aller Vorausſicht nach auf die
Dauer keine ausreichende Verzinſung erwarten laſſen ſon
dern ſpäter mit Verluſt arbeiten werden wenn ſie allein au
Koſten des Reeders hergeſtellt ſind Der weitaus größte Teil
der deutſchen Reederei iſt durch den Krieg völlig lahmgelegt
und die aus dem Ueberſeeverkehr fließenden Einnahmen ſind
verſiegt Anderſeits hat die Jnſtandhaltung der im Ausland
liegenden Schiffe und der Unterhalt ihrer Beſatzung ſehr
hohe Ausgaben erfordert Demgegenüber macht die Reederei
in den neutralen zum Teil auch in den feindlichen Staaten
während des Krieges die ſtärkſten Anſtrengungen ihren
Schiffsraum zu vermehren und in das bisherige Geſchäfts
gebiet der deutſchen Reederei einzudringen Bei dieſem Vor
gehen befinden ſich die ausländiſchen Reedereien auch des
halb in beſonders günſtiger Lage weil ſie im bisherigen Ver
laufe des Krieges vielfach glänzende Erträge erzielt haben
und ſich infolgedeſſen im Beſitze ſehr großer Mittel befinden
Außerdem werden ſie bei jenen Beſtrebungen von ihren

ſinde ſich die große Fabrik der Vereinigten ruſſiſchen Eiſen Landesregierungen kräftig ünterſtützt namentlich die Ver
induſtrie die 5000 Arbeiter beſchäftigte und eine Lokomotiv
fabrik in Charkow Ferner meldet das Blatt in Kronſtadt
nehme die Anarchie überhand Die gerichtliche Kommiſſion
die eine Unterſuchung über die eingeſperrten Offiziere an
ſtellte ſei aus der Stadt wieder abgereiſt

W B Petersburg 11 Juli Wie die Petersburger
Telegraphen Agentur meldet begibt ſich eine Abordnung des
Arbeiter und Soldatenrates mit 7aächeidſe an der Spitze zu
einer geheimen Beratung mit der LDorläufigen Regierung
nach Helſingfors um an Ort und Stelle die Lage zu ſtudieren
und die Fragen aufzuklären die ſich auf die wechſelſeitigen
Beziehungen zwiſchen Rußland und Finnland beziehen

W B Petersburg 11 Juli Petersburger Telegr
Agentur Das Perſonal der Eiſenbahnen Finnlands dem
ſeine Forderung um Erhöhung ſeines Gehaltes um 30 Proz
nicht bewilligt worden war erklärte heute nachmittag auf
der Strecke Petersburg Wiborg die Arbeitseinſtellung
Man hofft jedoch den Ausſtand bald beizulegen

Der Wieöeraufbau unſerer Handelsflotte
Dem Reichstag iſt ſoeben der vom Bundesrat beſchloſſene

Entwurf eines Geſetzes über die Wiederherſtellung der deut
ſchen Handelsflotte zugegangen der in ſeinen weſentlichſten
Sätzen folgendes beſtimmt

Der Reichskanzler wird ermächtigt zur Wiederherſtellung
der deutſchen Handelsflotte den Eigentümern deutſcher Kauf
fahrteiſchiffe auf Antrag Brihilfen zu gewähren

1 für die Erſatzbeſchaffung von Schiff und Jnventar
wenn das Schiff nach dem 31 Juli 1914 durch Maß
nahmen feindlicher Regierungen oder durch kriegeriſche
Ereigniſſe verloren gegangen oder erheblich beſchädigt
worden iſt
zur Deckung der Aufwendungen für Jnſtandhaltung des
Schiffes für Hafengelder ſowie für Heuer und Anter
halt der Schiffsbeſatzung die dadurch notwendig ge
worden ſind daß das Schiff infolge des Krieges in
deutſchen Schutzgebieten oder in außerdeutſchen Ländern
feſtgehalten oder an der Fortſetzung ſeiner Reiſe ge
hindert worden iſt

d

Glauben Sie mein Herr ich ſei ein Schuſter ein
Schneider der je nach den Launen ſeiner Kunden Rock oder
Stiefel verändert No Sir ſo haben wir nicht gewettet
a kaufen das Vild ſo wie es da iſt oder Sie müſſen es
aſſen

Möchte nur haben Leute auf Gras
Und ich möchte haben keine Leute auf Gras Felix

ſaß recht lümmelhaft rückwärts auf einem Stuhle das Kinn
auf die Lehne geſtützt und fixierte den anderen

Der Engländer fing an ſich für das Bild zu erwärmen
weil er es nicht haben ſollte und begann aufs neue

Jck werde kaufen das Bild und dann Leute auf Gras
malen laſſen

Rein Verehrteſter das werden Sie nicht Und trotz
dem ich Jhnen ſo warm empfohlen bin möchte ich Sie jetzt
höflich bitten mich allein zu laſſen

Der Maler begleitete den Erſtaunten zur Tür und ver
neigte ſich dann ſehr tief zu tief Als der Eroßkarierte
auf der Treppe verſchwand riß er die Türen und Fenſter auf

Ah das befreit das tut gut er ſtreckte die Arme
Sie müßte mich ja verachten wenn ich dieſen ſchmählichen

Handel angenommen hätte
Dann frommelte er kräftig an die Wand Ein Zeichen

für Pfeffermännchen herüberzukommen
Nanu fragte dieſer auf der Schwelle ſtehend bleibend

was heißt denn das Felix Jch denke
Denken Sie nicht ſondern ſehen Sie lieber der Groß

karierte iſt weg ſo er machte eine bezeichnende Hand
bewegung

Dieſer Kerl Hören Sie nur
Regen Sie ſich doch nicht auf Felix beſchwichtigte der

gutmütige Kollege aber ſein blaſſes Geſicht nahm einen
melancholiſchen Ausdruck an ein anderes Mal gelingt
es Jhnen ſicher

Machen Sie nicht dies Armeſündergeſicht Jetzt wurde
Schloßbauer gereizt ſehen Sie nicht aus als ob Sie mir
Vorwürfe machen wollten Hätten Sie Sie vielleicht Jhr
Beſtes an das Sie n Herzblut verſchwendet umgeändert
dern Protz zu Gefallen um des elenden Mammons willen
Rein r pfeif ich dann lieber nicht Dann lieber
arm als ſo

So beruhigen Sie ſich doch bloß Felix Was fällt
Jhnen denn ein Jch denke gar nicht daran Jhnen Vor

Deutſchen Schiffsbeſatzungen können im Falle des Ver

einigten Staaten von Amerika und Japan haben ſowohl
ihren Schiffsbau als auch ihren Schiffsbetrieb ſchon jetzt
außerordentlich geſteigert und ausgedehnt

Wie in der Begründung zu dem Geſetzentwurf des
weiteren ausgeführt wird haben ſeit dem Frühjahr 18917
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der deutſchen Reederei durch
die feindliche Haltung der Vereinigten Staaten von Amerikoe
und durch die fortgeſetzte außerordentliche Steigerung der
Schiffsbaupreiſe eine weitere ungünſtige Verſchärfung er
fahren Den dringlichen Vorſtellungen der Reedereien nach
Vorlage eines Entſchädigungsgeſetzes vermochtz die Reichs
leitung jedoch auch jetzt noch nicht zu entſrpechen Die Vor
lage eines ſolchen Geſetzes ſei zwar ſo wird betont in Aus
ſicht genommen Da es aber in ſeinen Vorausſetzungen und
ſeiner Ausgeſtaltung von Der finanziellen und wirtſchaft
lichen Geſamtlage bei Friedensſchluß abhängig ſei ſo könne
auf ſeine Fertigſtellung erſt nach Friedensſchluß gerechnet
werden Müſſe ſonach auch der Geſichtspunkt der Entſchädi
gung der Reederei für ihre Kriegsverluſte zurzeit zurück
kreten ſo bilde es gleichwohl eine Frage von höchſter Be
deutung nicht nur für die Zukunft der deutſchen Reederei
ſondern auch für die geſamte deutſche Volkswirtſchaſt daß die
deutſche Handelsflotte bald möglichſt nach Frievensſchluß in
dem Umfang und in der Leiſtungsfähigkeit die ſie vor dem
Kriege hatte wiederhergeſtellt werde Das aber erfordere
daß bereits während des Krieges Reichsmittel zur Verfügung
geſtellt werden um durch Neubauten oder Ankauf von
Schiffen fremder Flagge für den verlorenen Schiffsraum mit
tunlichſter Beſchleunigung Erſatz zu beſchaffen Die erſtrebte
Belebung der deutſchen Schiffahrt laſſe es aber auch geboten
erſcheinen der deutſchen Reederei mit Rückſicht auf die un
günſtige Finanzlage in der ſie ſich infolge des Krieges be
findet neue Vetriebsmittel zuzuführen um ſie gegenüber

em zu erwartenden Wettbewerb ausländiſcher Rerdereien
in den Stand zu ſetzen den überſeeiſchen Güteraustauſch
entſprechend den geſteigerten Wirtſchaftsbedürfniſſen des
deutſchen Volkes mit Tatkraft baldigſt wieder aufzunehmen
Die Reubelebung des Schiffsverkehrs nach dem Kriege ſetze
ferner die ſchleunige Wiederaufnahme der Berufstätigkeit
durch die ſeefahrende Bevölkerung voraus Das ſind Gründe
die Gewährung nicht rückzahlbarer Beihilfen zugunſten der
Reedereien und der geſchädigten Schiffsbeſatzungen vorzu

Na Pfeffermännchen nehmen Sie es nicht übel Fritz
umſchlang den langen guten Menſchen und wirbelte ihn imAtelier Heram Ein Sündenbock muß ſein und da der
Großkarierte außer Schußweite iſt bleiben nur Sie übrig
Ein anderes Mal borgen Sie mir einen von Jhren roten
Farbenpötten und den werf ich r Kerls an den Kopf
Es iſt nicht ſchade darum Sie können ein halbes Dutzend
entbehren

Pfeffermännchens Vorliebe für Rot in allen Schattie
Dem gab längſt zu endloſen Witzeleien der Kollegen

nlaß
Spotten Sie nur Felixchen Sie malen auch Mohn

blumen rot und nicht grün oder blau und
Als die beiden Herren einige Tage ſpäter wieder ihr

Abendbrot bei Anna Laura einnahmen kam Mutter Gum
merſch das Faktotum der ſämtlichen Atelierinhaber und
Scheuerfrau hochrot die Treppen hinaufgerannt

Herr Schloßbauer Herr Schloßbauer ſchon wieder ein
Herr und ein Fräulein die nach Jhnen fragen

Freut mich Gummerſchen Deswegen hätten Sie aber
i rennen brauchen Sagen Sie nur ich wäre nicht
zu Hauſe

J fällt mir nicht ein Auf meine alten Tag ſoll ich
lügen wo Sie groß und breit daſitzen und eſſen

Na dann ſagen Sie nichts Sie eigenſinnigſtes aller
Weiber Kurz und gut ich komme nicht

Herr Schloßbauer Mutter Gummerſch ſetzte ſich in
Poſitur ſchimpfen is nich Und von wegen des ibes
das verbitte ich mir dGeſchimpft nennt ſie das Sancta Simplicitas Sind
Sie etwa kein Weib Was ſind Sie denn wenn ich fragen

darf Und nun melden Sie gefälligſt daß ich nicht zu ſprechen
n

Da legte ſich Anna Laura ins Mittel
das geht doch wohl nicht Bedenken Sie doch

wir Künſtler ſind auf das Publikum angewieſen Die beiden
des von wollen Bitte

gehen Sie
Rein will nicht Laſſen Sie mich eſſenSie legte ihm die Hand auf die Schulter
Felix Kollege die berüchtigten Pötte verderben

können etwas En

altungen zu machen Wie können Sie gleich ſo hitzig ſein

e Charakter Jch erkenne Sie gar nicht mehr wieder
eitdem

Fortſetzung folgt
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von der unſrigen bekämpft Ein im Luftkampf abgeſchoſſe

ſchlagen Jnnerhakb des Rahmens dieſes Geſetzentwurfs
konnten die Ladungseigentümer die ihre verſchifften Waren
infolge des Seekrirgs verloren haben keine Berückſichtiguag
finden Die Frage ihrer ſpäterer Entſcheidung im Zuſammenhange mit der Löſung der Frage des
Erſatzes für Kriegsſchäden auf anderen Gebieten vorbehalten

bleiben 2Graf Eſterhazy über die Lage
W TB Budapeſt 12 Juli Jn der rege Sitzung des

Abgeordnetenhauſes beantwortete Miniſterpräſident Graf
Eſterhazy die vor einigen Tagen in der Angelegenheit der
auswärtigen Politik und des Verhältniſſes zu Oeſterreich an
ihn gerichteten Jnterpellationen indem er ausführte Wir
halten unveränder feſt an dem ſo glänzend bewährten Bünd
nis der Monarchie mit Deutſchland An unſere ehrliche
loyale und feſte Bündnistreue vermag ſelbſt der Argwohn
des Zweifels nicht heranzureichen Die Regierung teilt in
dieſer Beziehung völlig den Standpunkt der vorigen Regie
rung und deshalb iſt der ungeſtörte Fortbeſtand unſerer
Bündnispolitik zu betonen Wir führen dieſen Krieg als
Verteidigungskrieg und unſer friedliches Ziel iſt
nicht Eroberung Wir ließen unſere Feinde nicht im Zweifel
darüber im Gegenteil wir haben vor der ganzen Welt ein
klares Zeugnis abgelegt für unſere Friedensbereitſchaft
Nicht an uns liegt es ſondern an unſeren Feinden daß der
Frieden zuſtandekommt Auf unſeren Feinden laſtet die
Verantwortung für die Fortſetzung des Krieges Der
Miniſterpräſident betonte ſodann wegen des Verhältniſſes zu
Oeſterreich er halte eine Einmiſchung in die inneren Ange
legenheiten Oeſterreichs für ſchädlich und verwies darauf
daß er bereits mehrmals geſagt habe er ſtehe auf dem Boden
der dualiſtiſchen Gleichberechtigung Er habe
die Ueberzeugung gewonnen daß auch der öſterreichiſche
Miniſterpräſident unerſchütterlich auf dieſem Standpunkt
ſtehe Die Antwort wurde einſtimmig zur Kenntnis ge
nommen

Baron Julius MadaraſſyBeck legte Verwahrung da
gegen ein daß ſeiner jüngſten Interpellation eine kriegs
hetzeriſche Abſicht unterſchoben werde Heute gebe es nur
noch eine Friedenspolitik Er ſei überzeugt daß heute mit
ihm jeder Angar den Frieden anſtrebe Um
aber dieſes Ziel zu erreichen müſſe man ſich darüber einigen
daß der Friede nur ein die Unverrückbarkeit der ungariſchen
Grenzpfähle und ein die ſtaatliche Unabhängigkeit ſichernder
ehrlicher Friede ſein könne Graf Michael Karolyi ver
wahrte ſich in Bezug auf die Ausführungen des Vorredners
dagegen daß er mit ſeinen Friedensbeſtrebungen die Jnter
eſſen der Entente unterſtützen wolle Die Ereigniſſe der letz
ten Tage hätten ihn vollkommen gerechtfertigt denn im
Mittelpunkt der Kriſe in Deutſchland ſtehe die Friedens
frage Auch dort wünſche jedermann den Frieden Doch ge
nügt es v den Frieden herbeizuſehnen man müſſe auch
handeln Beifall links Zuruf Sagen Sie das Lloyd
George Graf Czernin beſchränkte ſich auch nicht auf bloße
Worte Er ſei auch mit Taten hervorgetreten als er den
Vorſchlag machte Wir ſind bereit einen Frieden ohne
Annexionen anzunehmen Die Fiedensfrage ſei eine inter
nationale Frage ihre Vorbedingung ſei die Demokratiſie
rung jedes Landes

Der Schrei nach ElſaßLothringen
WIB Paris 11 Juli Reuter Jn einer Rede überElſaßLothringen erklärte Ribot Wir gäven ein unverjähr

bares Recht auf ElſaßLothringen und können eine Volks
abſtimmung nicht zulaſſen

Bern 12 Juli Times melden aus Paris Der mit
der Beantwortung der Fragen des Holländiſch Skandinavi
ſchen Ausſchuſſes beauftragte Ausſchuß der franzöſiſchen

Sozialiſten hat ſeine Antwort am 5 Juli fertiggeſtellt Sie
betont Frankreichs unbeſtreitbaren Rechtsanſpruch auf
Elſaß Lothringen erklärt ſich aber mit Rückſicht auf den
Grundſatz des Selbſtbeſtimmungsrechts aller Völker damit
einverſtanden daß die Elſaß Lothringer über ihr Schickſal
durch Plebiszit entſcheiden Das Plebiszit ſoll nach dieſem
Vorſchlag unter der Kontrolle der Geſellſchaft der Rationen
in dem dem Friedensſchluß folgenden Jahre ſtattfinden

Feindliche Berichte
Jm franzöſiſchen Heeresbericht vom 11 7 abends heißt

es Der Tag war durch ziemlich heftige Artillerieunter
nehmungen in der Gegend von Pantheon in verſchiedenen

Abſchnitten ſüdlich von Moronvilliers und in der Richtung
auf Höhe 304 gekennzeichnet

Belgiſcher Bericht Während der Nacht haben die Deut
ſchen die Beſchießung von Furnes fortgeſetzt

Jm engliſchen Heeresbericht vom 11 7 abends heißt es
Die äußerſte Heftigkeit der feindlichen Artillerie an der
Front von Nieuport verminderte ſich Der Feind griff vor
geſchobene Poſten öſtlich von Monchyle Praux am Morgen
auf einer Front von 800 Yards an es gelang ihm einige
ganz unbedeutend zurückzudrücken

Italieniſcher Vericht vom 11 Jn der Siefgegend
Hochcordevole wurde die Beſatzung von vorgeſchobenen

feindlichen Poſten überraſcht und niedergemacht Auf dem
Karſt wurde nordweſtlich von Selo die unſeren Linien gegen
über liegende Stellung e und zur Verteidigung einge
richtet Die gegneriſche Artillerie entwickelte beſondere
Tätigkeit längs der Front im Trentino Sie wurde überall

nes feindliches Flugzeug ſtürzte zwiſchen Temnica Uſchitza
in den feindlichen Linien ab Heute vormittag führten feind
liche Flugzeuge über Cividale im Friaul eine brutale Streife
aus Sie warfen Bomben ab ohne daß dies durch einen
militäriſchen Grund gerechtfertigt war Das einzige Ergeb
nis beſtand in einigen Opfern unter der bürgerlichen Be
völkerung und einigen leichten Schäden an Fabriken

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Erfolge der franzöſiſchen Fliegerangriffe
Berlin 12 Juli Richt amtlich Wie wir aus den

amtlichen Heeresberichten und aus anderen Mitteilungen
der Preſſe wiſſen ſind unſere Bombengeſchwader faſt bei

Wetter Tag und Nacht eifrig an der Arbeit Wie er
olgreich ihre Tätigkeit iſt lehren die Augenzeugenbeobach

tungen die Lichtbildererkundung und zahlreiche Nachrichten

natürlich ihre Bombengeſchwader fortgeſetzt gegen deutſcheoder von den Deutſchen beſetzte Gebiete an Pleweit dabei

namentlich bei den Franzoſen der Wunſch mitſpricht dem
Eindruck entgegenzuwirken den die deutſchen Bomben
angriffe bei ihren Landsleuten hervorrufen bleibe dahin
eſtellt Die franzöſiſchen Funkſprüche wiſſen von Zahl und
änge dieſer Flüge Länge und Gewicht der abgeworfenen

Bomben und erfolgten Angriffe Wunder zu erzählen Wir
geben im nachſtehenden eine Zuſammenſtellung der im Juni
von den Franzoſen unternommenen Bombenangriffe gegen
deutſches Gebiet ihre Ziele und Wirkung ſoweit ſich dieſe
überhaupt noch feſtſtellen laſſen

Es fanden insgeſamt 14 zum Teil mehrſtündige An
griffe ſtatt Aber davon richteten ſich ſechs gegen Orte die
kein militäriſches Jntereſſe irgend welcher Art beſitzen Die
Zahl der abgeworſenen Vomben betrug 600 wenn die Fran
zoſen im Heeresbericht vom 5 Juni 1916 500 Kg als in
einer Nacht abgeworfen melden ſo zwingt dieſes zu demSchluß daß die meiſten der abgeworfenen Bomben ch der

e ellung dadurch entziehen daß ſie in Wälder oder un
ebaute und unbewohnte Gegenden fielen Dank dem ein

wandsfreien Zuſammenarbeiten aller unſerer Abwehrmittel
war der einzige militäriſche Erfolg aller Bombenangriffe
im Monat Juni der daß ein Teil eines für die Kriegsrüſtung
arbeitenden Werkes durch eine geringfügige Beſchädigung
für einige Stunden ſtillgelegt wurde Jm übrigen wurde
in vier Städten oder Dörfern die alle keinerlei militäriſche
Bedeutung haben Schaden an Privatgebäuden verurſacht
Außerdem wurden drei Perſonen getötet zwei ſchwer und
zwölf leicht verletzt davon fünf in Trier

Der türkiſche Heeresbericht

WITB Konſtantinopel 12 Juli AmtlicherHeeresbericht vom 11 Juli An der Kaukaſusfront Pa
trouillen und Artillerietätigkeit wie gewöhnlich Am 8 Juli
unternahm eine aus neun Vataillonen 18 Eskadrons und
zwei Batterien beſtehende engliſche Abteilung einen Erkun
dungsvormarſch von Tell el Fari aus in öſtlicher Richtung
Die Abteilung kehrte wieder um nachdem ihre ſtarke Vorhut
bei Koſel Bazal burch unfer Feuer empfindliche Verluſte er
litten hatte Am 7 Juli abends warfen feindligge Flieger
verſchiedentlich Bomben auf das in Faſow auf Gauipoli ge
legene Krankenhaus obwohl dieſes als Krankenhaus deut
lich erkenntlich war Von den Kranken wurden zwei getötetehe verletzt

Der Handelsverkehr mit feindlichen Ländern in den
Vereinigten Staaten verboten

WTB Waſhington 11 Juli Reuter Das Reprä
ſentantenhaus hat die Bill angenommen die den Handels
verkehr mit den feindlichen Ländern verbietet

Griechiſchſerbiſche Verhandlungen

WTB Athen 11 Juli Wie Kairi meldet dauern
die Beſprechungen zwiſchen der griechiſchen und ſerbiſchen
Regierung über die Erneuerung des zwiſchen den beiden
Ländern abgeſchloſſenen Vertrages fort Dieſer Vertrag ſoll
verlängert werden und das Band des Bündniſſes zwiſchen
Griechenland und Serbien noch enger knüpfen

Verſenkt

W TB Stockholm 11 Juli Laut Dagens Nyheter
wurde der ſchwediſche Schoner Spekulation auf der Fahrt
von Hull nach Norwegen verſenkt

Halle und Umgebung
Halle den 13 Jult 1917

Die Einziehung der kriegsdienſtpflichtigen Glocken

iſt in Halle nun wohl überall erfolgt Von dem ſprichwört
lich ſchönſten Geläute Halles dem der Marktkirche iſt wie
der Kirchliche Anzeiger bemerkt keine Glocke fortgenom
men worden Jeder kann ſich mit eignem Gehör überzeugen
daß das darauf hindeutende Gerücht falſch iſt Nur die
Feuerglocke iſt abgeliefert worden das iſt für das Geläute
ſelbſt belanglos

Ueber die Glocken der Neumarktgemeinde
wird mitgeteilt Auf dem 800 Jahre alten Turme der
Laurentiuskirche hängen ſeit Jahrhunderten drei
Glocken die älteſte läutete ſchon als der ſchwarze Tod
durch die Lande ging 1348,/49 und die Flagellanten in
Scharen von Ort zu Ort zogen um durch ihre Gebete und
Selbſtpeinigungen ein Ende der ſchweren Zeit herbeizu
führen Aber auch die jüngſte der drei Glocken ſtammt noch
aus der Zeit vor dem dreißigjähragen Kriege

Die kleinſte Glocke wird dem Anfange des 14 Jahr
hunderts zugeſchrieben ſie hat noch nicht den Helm den wir
bei den ſpäteren Glocken kennen in lateiniſchen Buchſtaben
die nicht gleich mit eingegoſſen ſondern in den noch weichen
Mantel eingeritzt zu ſein ſcheinen ſagt die Jnſchrift O REX
VENI CUM PA CE d O König komm mit Frieden

Die zweite Glocke trägt die Jnſchrift eodsulor viva
fleo wort va pollo noeiva anno domini m o c
L x v i i d Jch tröſte was lebt beweine was
ſtarb vertreibe was ſchädlich Jm Jahre des Herrn 1467

Die Jnſchriften der dritten Glocke ſind beſonders zahl
reich Wir erfahren daraus ihren Meiſter und das Ent
ſtehungsjahr Georg Wolgaſt goß mich 1602 Auch bild
liche Verzierungen fehlen nicht Von der Beſtimmung
ſpricht deutſch und deutlich der Satz Jch rufe die Leut mit
meinem Klang in die Kirch zum Wort und Geſang Das
tut ſie nun alſo ſeit 300 Jahren und wird es hoffentlich
noch lange tun denn alle dieſe drei Glocken von Laurentius
ſind von der Beſchlagnahme befreit worden

Dagegen ſind ihr die drei Glocken der Stephanuskirche
verfallen und zwei von ihnen ſind vor kurzem auch abge
nommen worden Die Glocken waren von Guſtav Kollier in
Zehlendorf 1893 gegoſſen und trugen die Jnſchriften Ehre
ſei Gott in der Höhe Und Friede auf Erden Und den
Menſchen ein Wohlgefallen

Ackerverpachtung
durch den Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft

Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibt
An der Cislebener Straße in der Rähe der Lackfabrik

I ein Acker zur Verfügung Diejenigen die in dieſer Gegend
and zu haben wünſchen werden erſucht ſich ſofort in die auf der

Geſchäftsſtelle des Bundes Phyſiologiſches Jnſtitut Magdeburger
Straße 21 ausliegende Liſte einzutragen Jn Frage kommen die

vom Gegner Auch die Franzoſen und Engländer ſetzen
Bewohner der Gegend am Hettſtedter Bahnhof und in Nietleben

Dem Wunſche der Pächter am Canengaer Weg entſprechend

iſt das dortige Land von Herrn Ruſche wieder gep
Das Gerücht daß der Bund dieſes Land nicht behalten kann
demnach nicht richtig Die bisherigen Pächter werden ausd
lich darauf aufmerkſam gemacht daß die Pacht in dieſen Tagen
erneuert werden muß falls ſie Wert darauf legen das Land zu
behalten Eine Aufgabe des Landes auf dieſem Acker unter Neu
beſtellung auf einem anderen iſt nicht angängig Wer alſo u
Land aufsibt erhält Hom Bund kein anderes zugewieſen Der
Bund erneuert die Pacht im Jntereſſe der Kleinpächter und kann
dann nicht dulden daß einzelne Aecker zugunſten anderer auf
gegeben werden
Die Friſt für die Erneuerung der Pacht läuft in dieſen Tagen

für alle Bundesäcker ob und es werden dann die nicht wieder
gepachteten Parzellen weiter vergeben 9

Es ſei noch einmal ausdrücklich darauf hingewieſen daß es
notwendig iſt die Ackerpachtung jetzt vorzunehmen Jn dieſem
Monat iſt es dem Bund noch möglich zu dem bisherigen Land
noch weiteres hinzuzupachten Es iſt die Möglichkeit geboten
allen Landſuchenden ſolches zu geben wenn ſie dieſes nur recht
zeitig beſtellen

Ehrung Herr Amtsgerichtsrat a D Rudolf Riecke
hier iſt geſtern zum Geheimen Juſtizrat ernannt

Militäriſche Perſenolangelegenheiten Zu Hauptleuten mie
Patent ſind befördert Oberlt d R Zachert Halle Oberlt
d L Hollandleben Masgdeburg zu Oberlts die Lt d R
Brockhaus Halle Brüſer Sondershauſen zu Lts d Rbezw Landwehr die Vizefeldwebel Korſch Magdeburg Fre i
ſt e dt Halberſtadt Feuerſtack Halle die Vizewachtmeiſter
Brünger Magdeburg Kindervater Halle Brohmer
Naumburg a Krimmnling Magdeburg BurchardtBitterfeld Juckeneck Aſchersleben Langneſe Halle

Stadtmiſſion Ueber Gottes Liebe im menſchlichen Leide
wird Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 8 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen

SProvinzial Nachrichten
Lochau 12 Juli Unſere Dresdener Stadtkinder

haben uns nach vierwöchigem Aufenthalte am Sonnabend wieder
verlaſſen Unter den Mädchen hatte ſich bis auf einige ein ge
wiſſes Heimweh die Sehnſucht nach der Heimat und den Familien
angehörigen ſo ſtark gelwnd gemacht daß ſich auch die andern mit
ergriffen fühlten und fich zur Abreiſe entſchloſſen obwohl der
Aufenthalt urſprünglich bis zum Herbſt vorgeſehen war Die
Jungen wären am liebſten geblieben und zwei haben es ſich auch
nicht nehmen laſſen ſind hier geblieben und wollen während der
Ernte tätig ſein ſo daß insgeſammt 19 die Abreiſe antraten Das
Ausſehen der Kinder war geſund friſch und lebhaft Durchweg
war eine Gewichtszunahme der Einzelnen zu verzeichnen die eine
Höhe von 4 bis ſogar 10 Pfund erreicht hat Ein kurzes Ab
ſchiedswort des Kantors Schröder bei dem die Kinder die Schule
beſuchten begleitete ſie auf ihrer Abreiſe und in verſchiedenen
Fällen verurſachte die Trennung ſichtbare Rührung Offenbar
aber war der eigentliche Zweck des Hierſeins die Stadtjiugend vor
körperlicher Schädigung durch die in der Stadt viel größere Gefahr
der Unterernährung zu ſchützen erreicht worden

Weißenfels 12 Juli Eine zweite ſtädtiſche
Speiſeanſtalt Die ſtädtiſche Speiſeanſtalt wird ſo in An
ſpruch genommen daß eine zweite Einrichtung für die Neuſtadt
geſchaffen wird Da die Wahrnehmung gemacht war daß zur
Entnahme von Speiſen Leute ſelbſt aus ſtundenweit entlegenen
Ortſchaften mit der Bahn hierher gefahren kamen ſo hat die
Stadtverwaltung nunmehr angeordnet daß an Auswärtige kein
Eſſen mehr verabfolgt wird

Lauchſtedt 12 Juli Mit Andank lohnten zwei Jungen
angeblich aus Halle die ſich hier um Lebensmittel zu hamſtern
herumtrieben die Mildtätigkeit einer hieſigen Ladeninhaberin
Durch das mit Tränen begleitete Jammern gerührt entfernte ſich
die Frau einen Augenblick um den Jungen etwas zum Eſſen zu
holen Dankbar nahmen ſie die Gabe in Empfang und entfernten
ſich eiligſt da ſie den letzten Zug noch erreichen wollten Später
ſtellte ſich heraus daß die Burſchen aus dem Laden ein Säckchen
Grieß mit 10 Pfund Jnhalt mitgenommen hatten

Heldrunsen 12 Juli Der Kaiſer als Pate Bei
dem jüngſt geborenen 7 Sohne des Nunxitionsarbeiters Friedric
Fiedler hier nahm der Kaiſer eine Patenſtelle an

Aſchersleben 12 Juli Der ruſſiſche Kriessge
fangene Waſilio Wetroff der angeblich vom Kaliwerk Giers
leben entwichen ſein will wurde geſtern ſ h in hieſiger Flur feſt
genommen Er führte einen Sack bei ſich in dem ſich zwei ge
ſchlachtete und abgeſengte Gänſe befanden Außerdem hatte er in
einem Eimer gekochtes Gemüſe und Hühnerfleiſch die er vermut
lich in den umliegenden Ortſchaften geſtohlen hat

Wegeleben 12 Juli Jucognito Erbfen Alsdieſer Tage eine größere Getreideſendung für einen hieſigen
Fabrikbeſitzer eintraf wollte es der Zufall daß während der Ueber
führung der Ladung vom Bahnhofe nach dem Fabrikgrundſtück
ein großer Sack platzte aus dem zum allgemeinen Erſtaunen
Erbſen herauskollerten Es wurde feſtgeſtellt daß ſich nicht
weniger als 50 Zentner Erbſen auf dem Wagen befanden die
natürlich ſofort beſchlagnahmt worden

Mansfeld 12 Juli Jugendliche Feuerwehr Seit
kurzem übt auf Anregung des Bürgermeiſters und mit Zuſtim
mung des Rektors der Feuerwehrhauptmann Dittmar mit einer
Anzahl größerer Schulknaben den Feuerlöſchdienſt um im Rotfalle
bei Verhinderung unſerer im Beruf ſehr in Anſpruch genommenen
oder zum großen Teil auch eingezogenen Feuerwehrleute Erſatz
h zu haben Die Jungens gehen mit großem Eifer an
die Arbeit

Kalbe a 12 Juli Bei den hieſigen Ackerbe
ſitzern koſten Salatgurker e Schock 2 Mark Bohnen das Pfund
30 Pf und Frühkartoffeln der Zentner 10 Mark

Quedlirburg 12 Juli Landtagserſatzwahl für
Kalbe Aſchersleben Jn das Reichsamt des Jnnern be
rufen als Geh Regierungsrat und Vortragender Rat wurde der
Landrat v Jacobi ein Sohn des ehemaligen Staatsſekre
tärs des Reichsſchnyamts Rndolf v Jacobi Er wurde Anfang
der 90er Jahre Serichtsreferenvar ging dann zur Verwaltung
über und erhielt als Landrat die Verwaltung des Kreiſes Qued
linburg Seit 1912 iſt er konſervatives Mitglied des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes in dem er den Wahlkreis Kalbe Quedlinburg
Aſchersleben vertritt Durch ſeine Ernennung zum vortragenden
Rat geht er ſeines Mandats verluſtig ſo da eine Reuwahl er
forderlich wird Bei der lesten Wahl wurde v Jacobi mit 362
Stimmen gegen 287 Stimmen die auf den nationalliberalen
Bürgermeiſter Dr Belian entfielen gewäbhlt

Stiege am Harz 12 Juli 2 Grad unter Rull Jn
der Nacht zum Sonnabend zeigte das Thermometer kurz nach
Sonnenaufgang 2 Grad Celſius unter dem Gefrierpunkt Die
Dächer waren mit Reif bedeckt Die tiefer gelegenen Wieſen
ſchimmerten in weißem Ueberzug

Gnölbzig 12 Juli Das Göltznerſche Rittergut
wurde an Kommerzienrat Allendorf Schönebeck verkauft Als
un wird pro Morgen 1500 Mark genannt

enag 12 Juli Säuſewucher Wie das Jenaer
Volksblatt berichtet wurde in einem altenburgiſchen Dorfe eine
Berliner Händlerin geſtellt die für vier junge Gänſe nicht weniger
als 200 Mark bezahlt hatte Der Handel kam zur Kenntnis der
Behörde Die Gänſe wurden in BVeſchlag genommen eine Anzeige
wegen Preiswuchers wird eingeleitet

Jena 12 Juli Meiſter Schnapphans am Uhr
werk des alten Rathausturmes iſt wiederhergeſtellt zur Freude
der Marktanwohner verrichtet er ſeit ein paar Tagen wieder ſein
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visherige Tätigkeit Vorläufig arbeitetJ Schnapphans ohneSchlagwerk voSteis 12 Juli Einen ganz eigenartigen Platz
dat ſich ein Schwalbenpärchen in Schönfeld als Niſt und Brut
ſtätte auserſehen Ausgerechnet in die Wohnſtube des Ortsober
hauptes iſt es gezogen Dort hat es ſich auf dem oberen Teil der
wer dem Eßtiſch hängenden Zuglampe dem ſog Hitzefang häus
e er gr u e Die und S nahm das r

2 n durch ein offen gelaſſenes Stubenfenſter Trotz alleranfänglichen Abwehrverſuch u
nicht wo auch

enbar am wen
mnehrung des n

en r T lie I denn h i Segenn ren und ſtörte nicht ihren Eifer imtbauen S x wird dieſ Run wi Beüte d balt dos e dine h d wohe
wachs aufzuweiſen haben

Weimar 12 Jul Bklliges Brennholz austagktichen Forſten Die Großherzogl Forſtrevierver
waltungen ſind von der Finanzabteilung des Großherzogl Staats
miniſter ums angewieſen worden der wirklich notleidenden Be
völkerung bei der Beſchaffung von Brennholz in tunlichſter Weiſe
entgegenzukommen An wirklich bedürftige Kriegerfrauen und
notoriſch Arme ſollen nach Möglichkeit Bruch und Dörrhölzer
gegen mäßige Taxe zur Abgabe gelangen Auch werden derartige
Sölser insbeſondere auch Stockhölzer gegen geringe Entſchädi
zung an die ärmere Bevölkerung zur Selbſtaufbereitung über
laſſen Endlich iſt auch die Ausgabe von Leſeholzzeichen bei her
vortretendem Bedarf nach Möglichkeit ausgedehnt worden Es
wird aber von dieſen Leſeholzzeichen vielfach kein oder kein ge
nügender Gebrauch gemacht Ebenſo ſollen nach Möglichkeit Brenn
bölzer zu ermäßigten Durchſchnittspreiſen an Bedürftige abge

werden die die hohen Steigerungspreiſe nicht zahlen
nnen

das laute Bellen des Haushundes der
mpathie für dieſe eigenartige Ver

Bad Kiſſingen 12 Juli Zahl der Kurfremden ohne
Paſſanten am 10 Juli 11 175 Perſonen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Errichtung eines pſychologiſchen Seminars in Leipzig

Der dem außerordentlichen Profeſſor Dr Wilhelm Wirth an
der Univerſität Leipzig ſeinerzeit erteilte Lehrauftrag für
Philofophie insbeſondere Pſychologie wird vom 1 Oktober
1917 ab in einen ſolchen für Philoſophie insbeſondere Pſycho
phyſik umgewandelt werden von dem gleichen Zeitpunkte
ab wird Profeſſor Dr Wirth die Leitung des neubegrün
deten Pſychophyſiſchen Seminars übertragen Dr Wirth
geboren zu r in Bayern Schüler von Th Lipps
und Wundt iſt Mitdirektor des Jnſtituts für experimentelle
Pſychologie

Vermiſchtes
Die Depeſchen der Zarin Jn ruſſiſchen Blättern tauchte wie

wir der Rietſch entehmen vor einiger Zeit unter der auſſehen
erregenden Ueberſchrift Rätſelhafte Korreſpondenz der Alice von
Heſſen mit ihren Freunden der Wortlaut einer Anzahl von
chiffrierten und von irgend jemand dechiffrierten Funkgeſprächen
auf die die Exzarin Alexandra zwiſchen Mai und Oktober vor
Jahres mit einem Herrn Arnold Roſentla ausgetauſcht
haben ſollte Aus dem Wortlaut ging ohne weiteres hervor daß
es fich nur um Spionage der früheren Kaiſerin handeln könnte
Eine beſondere Unterſuchungskommiſſion zur Aufdeckung der ver
brecheriſchen Tätigkeit von früheren Würdenträgern und Miniſtern
beſchäftigte ſich auch mit dieſen Funkſprüchen und leitete eine
ſtrenge Unterſuchung ein Sie führte zu einem äußerſt über
raſchenden Reſultat Es ſtellte ſich heraus daß die aufſehen
erregenden Funkſprüche von einer früheren Tele
graphiſtin re und der Zeitung Die Ruſſiſche Repu
zlik überfandt worden waren um der Redaktion dieſes Blattes

Streich zu ſpielen

Letzte Depeſchen

Verſtändigung über die Zuſtände in Elſaß
Lothringen

li Nicht amtlich
zände in Elſea ingen hatten die Neichelagsabgesrd
eten Böhle Soz Fehrenbach Hanuß SIſ und

endel Soz mit Oberſt von Weiesderg und einen averen
Zertreter des Kriegyminiſters eine re Antseredung
Sei der Beſprechung die um die Schutzhafi
rage und die Sprachenverſgungen drehle wurde in wichti
gen Punkten Einigkeit erzielt und die Prüfung und möglichſte
Abſchaffung der vorgebrachten Beſchwerden zugeſagt

Das deutſche Gebäude noch immer unerſchätterlich
Barks 12 li Journal des DeFats ſtellt feſt

daß das deutſche Gebäude immer noch uneerſstterlich ſei und
gewaltiger Schläge bedürfe bevor es ins nken komme

e eibt im Gegenſatz zu der übrigen Preſſe
daß ſich der ag nit mit einigen leiten Perände
ru i pre n Riniſte ad Beſprechungen für

Herm und igen iedeggjermelg
zufrivdes

zinen kleinen

Berlin 12 n der Zu

e

ws Moe die Mißerfolge do U Wost Kriegesund ern der Ctochol rer Hoſe zuräczu führen
Se LDreigniffe ſeien r de Gutente günſtig unter der Be

u frat AhBeoffernng in Beftuden D Spahen
W TB Wenlin 12 Juli Die Germania meldet eine
h im Beſtnden Dr Spahns Die Aerzteteclten feſt da W um einen Szwächesnßall handelt

Sr Spahn wurde im Vuts zu ſeiner Wohnung gefahten und
erahſchiedete Ich mit einigen Stherzworten von den ihn ge
leterden Barkoifreerden Er hofft in vinigen Tagen wie
der im Reichstage erſcheinen zu können

Die Vombardierung von St Quentin
T Berlin 12 Juli In den letzten 14 Tagen find

auf St Quentin etwa 2800 Schuß gefallen Die Kathedrale
zthielt Treffer und wird mehr und mehr zur Ruine

Die Göben and das tiete Kekegemtniſtertumnbeſcärier

WTB London 11 Juli Reutermeldung Die Admi
weilt mit Der Vizeadmiral des öſtlichen Mittel

Rontag diec Kerſta e ber d re ug an Als n ndig ge engriffen ſie ſte aus einer Höhe von 800 an Eie eiten

s wichen die Schwalben dem Ortsge

vermochte die gefiederten Stuben

Paris er ört Die Kerife ſei auf die Berkim

s z

direkte Treffer auf der Göben und anderen Schiffen in der
Nähe An Vord ereigneten ſich ſchwere Exploſionen es
brachen mehrere Brände aus Die Flieger griffen auch das
Kriegsminiſterium an und trafen es Der Feind ſchien voll
ſtändig überraſcht zu ſein denn die Abwehrbatterien er
öffneten erſt das Feuer nachdem die Bomben abgeworfen
waren Hierzu erfahren wir von zuſtändiger Stelle daß
ſowohl die Göben als auch das Kriegsminiſterium gänz
lich unbeſchädigt ſind

Schiffszuſammenſtoß

W T BVern 11 Juli Nouvelliſte de Lyon meldet aus
Havre Der Neufundländer Segler Yvonne Odette iſt am
1 Juli mit dem Dampfer Cearis zuſammengeſtoßen und
gefunken

Zu den Unruhen fn der Ukraine und in Finnland
WTB Stockholm 12 Juli Stockholms Tidningen

meldet aus Haparanda Die Truppen in der Ukraine weiger
ten ſich an Kerenſkis Offenſive teilzunehmen 5000 Sol
daten hatten den großen Bahnhof von Kiew beſetzt und wer
ſuchten andere Soldaten dazu zu bewegen gleichfalls die
Abreiſe an die Front zu verweigern Nach den Schilde
rungen finniſcher Zeitungen endete der Kampf zwiſchen den
finniſchen Bauern und den ruſſiſchen Soldaten in Haermoe mit
einem Siege der Bauern Dieſe warteten in Verſtecken bis
die Soldaten alle Munition verſchoſſen hatten Dann ſtürz
ten ſie ſich auf die Ruſſen von denen über 50 verwundet und
vier getötet wurden s

Kämpfe in Oſtafrika

London 11 Juli Ein Bericht aus Oſtafrika beſagt
Während unſere Truppen am 7 Juli mit dem feindlichen
Zentrum in der Gegend von Ukuli Fühlung hatten begannen
unſere Streitkräfte eine konzentriſche Bewegung gegen das
Zentrum und den rechten Flügel der Deutſchen auf der Linie
Ukuli Mayongo Die Operationen wurden trotz ſtarken
Widerſtandes durchgeführt Unſere rechte Abteilung rückte
faſt ſieben Meilen ſüdlich von Muindi vor Unſer Zentrum
vertrieb den Feind von Ukuli und erreichte den Tumba Fluß
Unſere linke Abteilung brachte ihre vorgeſchobenen Abtei
lungen bis nach Mayongo ſüdweſtlich von Wangwi Einige
Gefangene wurden eingebracht Auch im Gebiete von Son
gealiwale ſchlugen wir die deutſchen Kräfte zurück VomRufidji Fluß aus rückte eine Abteilung weſtafrikaniſcher

ſangen 35 Meilen nach Süden wobei ſie wenig Widerſtand
and

Die kritiſche Lage der ruſſiſchen Jnduſtrie

Petersburg 11 Juli Petersburger Telegr Agentur
Der Arbeitsminiſter Skobelew richtete an die Arbeiter einen
Aufruf in welchem er auf die kritiſche Lage der ruſſiſchen Jn
duſtrie die die alte Regierung verſchuldet habe hinweiſt
und erklärt die vorläufige Regierung tue alles um das
wirtſchaftliche Leben des Landes wieder zu beleben und die
nationale Verarmung zu beſchwören die unvermeidlich ſei
wenn der gegenwärtige Zuſtand andauere Der Miniſter
tadelt vor allem die Anverſöhnlichkeit der Arbeiter in ihren
Streitigkeiten mit den Jngenieuren Direktoren und ſogar
mit den Arbeitgebern die daher die Fabriken und Werk
ſtätten verließen ſo daß ſie ohne techniſche Leitung und W
Verwaltung und ſogar ohne finanzielle Beihilfe ſeien Die
Z kr der Revolution erfordern erklärte kobelew daß
jeder Arbeiter und Unternehmer auf ſeinem Platze bleitze
und daß jeder ſeine patriotiſche Pflicht tue um der pein
lichen tag der Wiederbelebung der Jnduſtrie zu erleich
tern Die Regierung tue ihr Möglichſtes um die Entwick
lung dieſes Prozeſſes zu mildern indem ſie umfangreiche
Sozialreformen für die Arbeiter vorbereite

Von der Stockholmer Konferenz
Kopenhagen 11 Juli Der däniſche Abgeordnete für die

Stockholmer Sozialiſtenkonferenz Redakteur Borgbjerg tele
graphierte ſeinem Blatte aus Stockholm daß zwiſchen der
ruſſiſchen Abordnung und dem ſkändinaviſch holländiſchen
Komitee eine Einigung erzielt worden ſei Der ruſſiſche
Arbeiter und Soldatenrat beruft die internationale ſogeg
liſtiſche Friedenskonferenz nach Stockholm zum Auguſt 1917
deren Tagesordwung ſein wird Weltkrieg und Mittel zu
ſeiner ſchnellen Vrendigung Der Auftuf zur Konferenz wirdheute an die ſchen Parteien aller Länder in deutſsgialiftiſcher ruſſiſcher Fran oſiſcher und engliſcher Sprache verſandt

Die ruſſiſchen Abgeſandten reiſen nun nach London Paris
und Rom um die ſozialiſtiſchen Parteien der Entente per
ſönlich zur Friedenskonferenz einzuladen

Engliſche Völkerrechtsverlegung in DeutſchOſtafrika
VIB Lundon 11 Juli Reutermeldung Unterhaus

Jn Beantwortung einer Anfrage über die Eingeborenen
grbeiter in Oſtafrika führte der Anterſtagatsſekretär des
Krieges Macpherſon u a aus Das engliſche Verfahren
Arbeiter zu erhalten ſorgt für Erſat in dem Schutzgebiete
und in dem Teil von DeutſchOſtafrika der ſich unter Zivil
vorwaltung befindet durch erfahrene Zivilbeamte Jn dem
Sebiete wo gegenwärtig militäriſche Operationen ſtatt
finden ſind in gewiſſem Umfange Arbsiter unmittelbar durch
den Verpflegungs und Transportdienſt der Arwee einge
ſtellt worden aber 5fter durch Vermittlung von beſonderen
Zivil und politiſchen Beamten Es werden gute Lebens
mittelrationen ausgegeben and für Kleidung und Ausprüſtung
geforgt Die deutſche Art zu verfahren war eine hewalt
ſame Aushebung der Dorfbewohner und ein Juſammenketten
von Weibern Kindern und Männern für den Transport an
die Arbeit Nach dieſem Reuterſchen Bericht gibt der eng
liſche Antechastsſekretär des Kriozes offen zu daß die Briten
im Kampf zegen unſere deutſche Eingeborene
aus beſetzten Sebieten für den Verpflegungs und Trans
portdienſt der gen Armee verwenden Dieſe Ver
letzung widerſpricht allem Völkerrecht Was Machherſon
über die deutſche Art der Behandlung der Eingeborenen ſagt
iſt frei erfunden

Vermißter Dampfer
WIB Amſterdam 12 Juli Der Ymuidener Dampf

trawler Albert Corneille wird vermißt

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Besrlin Juli R nunmehr darch z Suche
eine ge von der BörF der vrendiſcher Wablr

rigens in den beiden letzten Tagen erwartete innerpolitiſche
Entſpannung eingetreten iſt betätigte die Spekulation heute eine
neuerliche Kaufluſt und zwar namentlich auf dem Gebiete der

iffahrtsaktien nach ihren Preis
zeigten Hanſaaktien verMonkanvpapiere dere Ka

wenig veräe dte Wen geſtrigen Stand nicht ganz zu behaupten Am
i kte lenkten Phönir und Bochumer in erſter Reiher ſich Höher bezahlte man u a auch Deutſch

Luxemburger Gelſenkirchner Bismarckhütte Thale Wittener
Gußſtahl Meggener Mathildenhütte und beſonders Becker Stahl
Dagegen ſchwächten ſich Hohenlohewerke und Voesperde ab Von
Rüſtungswerten zogen Rheinmetall Daimler und Benz im Kurſe
an Unter den Kaliwerten wurden die Aktien der Deutſchen Kali
werke neuerlich begehrt doch die der Seldburg Geſellſchaft ange
boten Von ſonſtigen induſtriellen Werten ſtellten C u a höher
Erdöl Scheidemandel Chemiſche Fabriken Charlottenburg Groß
Gerau Oelfabrik Freund Sächſiſche Maſchinen VerlinAnhaltiſche
Maſchinen Lindes Eismaſchinen Feldmühle und Neuroder Kunſt
anflalten Anderſeits notierten Hönningen und Bergmann
niedriger Von Transportwerten wurden gefragt Große Ber
liner Straßenbahn Henribahn Orientbahn und Schantungbahn
Eine Preisſteigerung tielten ferner die Aktien der Petersburger

i BankVater eiemartt waren heimiſche Fonds gut behauptet
Ruſſen 422proz Japaner und Türkenloſe feſter letztere auf die
bevorſtehende Ziehung Privatdiskont 456 Proz und daruntey
Tägliches Geld 44 4 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 12 Juli 1916
i Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellenſich an der e len Börſe Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll rylla 100 fl 279 280 279 280änemark 100 Kr 19 196 194 195Schweden 100 Kr 2051 20s8 204 2045Norwegen 100 Kr 195 1 2012 198 lSchweiz 100 Fr 134 134 134 134Seapeſt 100 R 64 20 6430 64 20 64,30Budapeſt tBulgarien 100 Leva 80,50 81,50 80 50 61,50
Kvnſtantinope Geld 20,05 Brief 20 15

ſür ein türkiſches Pfund
Geld 125,50 Brief 126 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 12 Juli Mit fortſchreitender Ernte verſtärkt ſich
im freien Warenverkehr die Kaufluſt für Herbſt und Erſatz
jämereien Auch der Begehr nach Heu bleibt lebhaft doch werden
der Ausfuhr in einigen Kreiſen Schwierigkeiten gemacht Be
ſonders gefragt ſind Herbſtrübenſamen und Spörgel deſſen Preiſe
weiter anzogen ſowie Seradella von der aber nur wenig zur

d iſt

Kalker Maſchinenfabrik G in Köln Kalk Die Geſellſchaft
hat in dem Ende Juni abgelaufenen Geſchäftsjahre ſowohl im
Maſchinenbau als auch in ihrer anderen Abteilung erheblich
höhere Umſätze wie im Vorjahre erzielt Es dürfte daher
wieder ein ſehr befriedigendes Erträgnis i V 16 Proßz zu er
warten ſein Da aber die Geſellſchaft eben erſt mit den Abſchluß
arbeiten begonnen hat wird noch einige Zeit vergehen ehe ſie die
genauen Ziffern über den Gewinn des verfloſſenen Jahres feſt
gelegt hat Der jetzt noch vor liegende Auftragssbeſtand
gewährleiſtet eine volle Ausnutzung der Betriebsanlagen noch füz
lange Monate hinaus

B Liebold K Co G Holzminden Nach dem Geſchäfts
bericht für 1916 war die Geſellſchaft ausreichend beſchäftigt wenn
auch der Mangel an Beamten und Arbeitern die Hereinholung
großer Bauunternehmungen behinderte Man habe jedoch zu den
bei Beginn des Berichtsjahres unvollendet geweſenen Bauten noch
einen größeren und eine Reihe kleinerer Aufträge erhalten und
durchgeführt Auch der Betrieb der Zementwarenfabrik konnte
durchgehalten und ein für jetzige Kriegszeiten guter Abſatz er
zielt werden Dagegen hat die Abwicklung der Zweignieder
laſſungen noch weitere Verluſte ergeben welche die Rückſtellung

Spanien

darauf überſchritten haben und das Geſchäftsergebnis ungünſtig
beeinflußten Bezüglich einiger noch in Friedenszeiten über
nommener Bauobijekte deren Durchführung während des Krieges

erhebliche r verurſachte ſchweben noch die Abrechnungs
vrerhandlungen er Rohgewinn beträgt unter Berückſichtigung
des Vortrages und der Baurücklage 76 073 Mark davon gehen ab
die Abſchreibungen mit 69 952 i V 85 194 Mark ſo daß 6121

112 406 Mark verbleiben die abzüglich der der geſetzlichen Rück
lage zu überweiſenden 10 Prozent vorgetragen werden ſollen

Die Hannoverſche Kaliwerke G mußte in 1917 die weiteren
Aufſchlußarbeiten faſt ganz zurückſtellen Der Abbau wurde im
Jautſalz und im Sylvin betrieben Der Abſatz ſtieg weiter ſtarl
auf 62 996 30 354 DZtr darunter diesmal 19 318 Ztr 40
bis 42proz Düngeſalz das ebenfalls verſandfähig unmittelbar
aus der Grube gefördert werden konnte Dieſen Abſatzziffern
habe das finanzielle Ergebnis in keiner Weiſe entſprochen Der
Betriebsgewinn ſtieg zwar weiter auf 529 824 234 598 Mark
trotzdem entſteht nach 159 734 162 954 Mark Abſchreibungen
abermals ein Verluſt von 79 279 320 964 Mark um den die
Unterbilanz auf 1854 402 Mark ſteigt bei 6 Mill Mark Kapital
Den erhöhten Geſtehungskoſten werde die vom Reichstag ab 1 Juli
beſchloſſene weitere Preiserhöhung durchaus nicht gerecht Von
den Tochtergeſellſchaften hatte der Schacht Berkhöpen bei Jahres
ſchluß eine Teufe von 662 Meter erreicht und iſt übernommen
worden Die Verbindungsſtrecke nach den Bauten der Hannover
ſchen Kaliwerke konnte wegen Mangel an Leuten noch nicht an
gehauen werden auch die Ausführung der in Ausſicht genommenen
Tagesanlagen ſei aufgeſchoben Die Darlehnsſchuld an die Mutter
werke Ludwig II und G Levpoldshall beträgt 6,21 6,17
Mill Mark daneben beſtehen 0,83 0,23 Mill Mark Bank
fhulden und 430 000 65 424 Mark ſonſtige Kreditoren Anderer

h G h e auf 20 Mill Marlgeſtiegen
Die CeLmſche Fabrik Grünan Landshoff Meyer Ak

weiſt für das Jahr 1916 einen Bruttogewinn von 1 823 233 Ma
1018 1 848 288 aus Rah Abeng der Unkoſten und der Ab

ſchreibungen von 313 660 220 206 Mark verbleibt ein Ueberſchuß
von 306 584 263 977 Mark aus dem eine Dividende von 10 Pros
gleich 250 000 Mark 758 Proz gleich 187 500 Mark zur Aus
ſchüttung vorgeſchlagen wird während ſich der Vortrag auf neue

echnung von 45074 z 67 b23 Mark erhöht Jm Geſchäfts
bericht bemerkt die Verwaltung daß die Geſellſchaft im Jahre 1916
wieder den Umſatz des letzten Friedensjahres erreichte Neue Be
triebe konnten zum Geſamterträgnis beitragen Das Geſchäfts
jahr 1917 habe bisher ein gewiſſes Abflauen des Geſchäfts ger
bracht doch laſſe ch über den vorgugſichtlichan weiteren ö
gang nichte ſagen

EAmerſkaniſcho Warenmkrkke

C teago I1 Jull Weigen Jnli 203 Sept 19156 Des
Mais Juli 150 Sept 121 Deg 121 Schmalz Jul m
Sept 21,32 rk Juli 40,00 Sept 40,25 Rippen

Sept Hafer Juli 6826 Sept 569h 11 Juli Mais 200 Zucker 620
Kaffee 0

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried DyckFr ven bIrtlichen Teil für Provingialnachtrichten Gericht de
ugen Brinkmann Fenuilleton Unterhaltungsblatt Vew

mi Iiw i Siegfried Dy ch für den Angeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto HendenSämtlich in Halle t
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